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436 („SRetfterblati") Sit. 28

Uer$dbiedc«es.
(Korr.) ®le öaußcaierfin^c te^nifrfjc 2ltt§hUbtt«g

ift fc^ort heute unb roirb immer mehr unbebingt ©rfor»
berniS für alle biejentflen, bie all SBerfmeifter, poliere
ober als felbftänbige SReifter in ber Zimmerei, SRaurerei
unb Baufdjreinerei eine erfpriefjlid)e SebenSfiellung er»

reichen wollen. ®ie 93aufc£)uïe am @e werbe»
mufeum in 2larau bietet fyiep geeignete ©etegenfjeit.
©ie bejwecft nidjt ttedjmfer p erjiehen, fonbern tetjnt
ifjr Unterrid)tSprogramm gan^ an bie Bebürfniffe ber
i}3raji§ ber Bauhanbwerfet unb Baugewerbe an. ®er
Unterricht ift in fjolge beffen nur SBinterlurS. ©S tonnen
ein ober mehrere foliée Kurfe befudjt werben. ®a be»

treffenb Borbilbung feine befonbere 2lnforberung gefteüt
wirb, werben bie ©djüler nad) 9Röglid)teit inbioibuett
behanbelt. Sieben ßeidpen unb KonflruUionSlehre wirb
ber Kalîulation, bem luSmafj unb ber Berechnung bie

nötige Slufmerlfami'eit gefdjenft. 2ln ben Surfen nehmen
gexrtötjnfitf) ältere Setjrtinge, ©elplfen unb auch jüngere
SReifier teil, ißrogramm unb 2luSfunft erteilt
bie ®ireffion.

©ttêîonjefftonen in Stotfdjad). ®er ©emeinberat
bat nacbbejeicbneten SReiftern bie Konjeffion für bie 9«'
ftallation non @a§einriebtungen erteilt: a) |)errn 2llbert
©ebneiber, UlafdEjrter.•> eifter, b) .jperrn Beat. ipfanner,
©c£)loffer, beibe in SHorfdEjati).

Steuc ^enfierfßöeti. ©ine praltifclje ©rfinbung, bie

auf ber Brüffeler SBeliauSfiellung prämiert werben ift,
erweett bebeutenbeS ^ntereffe. ®ieSteue patent» fünfter»
laben=2I.»@. in fjüriä) tpt 23ern an oerfdjiebenen
Käufern einen oerblüffenb einfachen Ipparat anfdfrauben
laffen, ber eS ermöglicht, unfere altbeliebten unb fo über»
auS heimeligen genfterläben and) bei gefd)toffenem genfter
p öffnen unb p fdjlie^en. ®ie Säben hängen fich in
ber Dffenlage oon felbft fturmfeft ein unb arretieren fiel;

audj in ber ©cl)liefjlage automatifch, laffen fich aufjerbem
auch m nur teilweife gefdjloffenem guftanb feftftellen, fo
bafj man nie ein fünfter p biefetn ßweefe p öffnen
braucht. ®iefe ©rfinbung bürfte auch ben 2ln fichtgern
ber Befirebungen für .f)eimatfd)ui3 willfommen fein als
banfbareS SRittel pr Beradgemeinerung unferer trau»
liehen genfterläben, bie für baS 2luSfel)en unferer ©cfjwei»

jer Käufer fo wichtig finb.
©in SBûnfchcîrutcnïoîigrefj Ij«t in Samtener in ben

lebten ®agen unter bem Borfih be§ ©ef. IbmiralitätS»
rats granjiuS ftattgefunben, bei bem eS fich oor allem
barum îjanbelte, oon ben befannten ^Rutengängern praE»
tifche Sßerfuchje oor ©achoetftänbigen augführen p laffen.
®ie Berfudje fanben auf ben Kalimerten Stiebet, Stomten»
berg unb ©igmunbShad unb ben fiStatifchen Pohlen»
gruben am Büd'cberge fiatt. ®aS ©rgebniS foil oon ben
Seitern ber einzelnen SBerte begutachtet unb bann oer»
öffentlich! werben. ©S würbe ferner ein „33 erb anb
jur Klärung ber SBünfchelrutenfrage" gegrünbet,
beffen ©efchäftSfiede ißrofeffor SBtpraud) oon ber ®ed)=

nifcljeit ipochfdjule in ©tuttgart übernahm. ®ie ©amm-
luttg einet möglichft einwanbfreien ©latiftit würbe als
bie ©runblage für bie miffenfd)aftlid)e Beobachtung an»
gefehen. ®cr Berbanb übernahm bie jwangtofe ^ßubli»
talion biefer ©tatiftif, bie fich auch auf bie Berfudje in
©übweftafrila etftrecfen foil, um Klarheit über bie bortige
®ätigleit be§ Sierra o. Uslar 51t erlangen.

Bei HdresseisäMöerimgeii
mode» «ufere geehrten Slhonnenten jur JDermetönng
son Irrtümern nn§ nehen her ttetter» ftet§ auch hie
&!fe 3löreffe mitteilen. ®ie ©rpehitiö«.

9Rec|fltiifche ©IfenwarenfaSrif 21.»®. in Kempten
(Qüri^). ®ie ©eneraloerfammlung befchlo| nach bem

2lntrag beS BerwaltungSrateS bie ©rhöhung be§ illtien--
•

lapitalS um 200,000 gr., fo baff eS ptünftig 300,000
ffranfert betragen wirb.

Defterreidjifche äReffinglnöuftrie. ®ie farteüierten
öfterreich.=ungarifchen SReffingfabritanten ermäßigen bie

greife für 2Reffingbleche infolge ber Konlurrenj ber

^Bergmann--@lebtri§ität§gefeüfet)aft um 17 Kronen auf 138

Kronen für 100 Kilogramm.

Bkiröhren für §aw§anfd)ïûffe. Bleiröhren werben

p |)au§anfchlüffen oerwenbet. mehr ©auerftoff unb

Kohlenfäure im SBaffer enthalten ift, um fo gröfser ift
bie ©efahr, ba^ Blei in löslicher $orm in baSfelbe über»

geht unb bann SBafferoergtftnngen heroorrufen fann,
wie bieS mehrfach oorgetommen ift. SegierteS ober un»

reineS Blei §. B. mit einem ©ehalt an Kupfer, jjhm
unb 3hif wirb mehr als reineS Blei oom SBaffer gelöft.
Bei ben gewöhnlichen Bteiröhren beobachtet man bie

erfien ©inwirfungen an ben Sötfiellen. Bei Bleileitungen,
in benen fffiaffer längere Qeü, j. B. über Stacht, geftanben
hat, empfiehlt eS fxd), baSfelbe erft längere »feit ablaufen

p laffeu. Befi^t ein SBaffer bauernb bletauflöfenbe
©igenfehaften, fo finb Bleiröhren am befien oom ©ebraucji
auSpfchliehen, falls man nicht burd) ßufebeu oon Kall»

Präparaten einen ©chupelag auf ber IRöhreninnenwanb
bilben tann. 2llS ©rfatj für BIeiröl)ren lönnen ©uhröhren,
asphaltierte ©tahtrötjren ober oerjinlte fd)miebeiferne
IRöhren empfohlen werben. SîeuerbingS werben aucl)

9töl)ren auS reinem ;jirit bejm. 2lluminium für §au§»
leitungen oerwenbet.

£iteratttr.
Katalog her ^nhuftrie», ©ewerhe» u. Sanöwirtfchaft^

2lu6ftcltun0 heê SejtrfcS C^mil in Stütt (8üri(|)
unö her @artenöa«»2tu5ftellung he§ f>anöeBgärtner»
oerbanbeë heê gürsher Dberlonhe§ unb ©renprte
oom 24. September bis 15. Ottober 1911. ®ruclber
âlftienbuchbructerei SSe^iton unb Stüti 1911.

f]3rei§ 50 ®tS.

®em fefjr fc£)ön auSgefiatteten unb prächtig iüufinerten
Katalog ift ein guter Führer beigegeben bur^ ben an

erfter ©teile eingeführten bfß I a n (mit „Segenbe" p ben

oerfdjiebenen ©ebänben u. ©egenfiänben ber 2tuSftellung),
ber oon ©eometer @. SReier in SB e bit on erfMt
unb burch bie Sithographie St. Köhler in Stüti rc»

probujiert unb oeroielfältigt würbe. ®ie ganje 2luS=

ftellung umfaßt 26 Sofalitäten, bie fich »erteilen auf:

]T1 1r 3H1s !§

MORGEN Hl

Jlolladen. Rollialousien. Gegründet
A « A a ' -W. A » W C A A-C'. À* A..' 'Â #*V

436 W«sts. WWêèz- H«»Sw.-g«itKAg („MerflerblaV^) Sir. Sg

ì>es;»ie<le»et.
(Korr.) Die baugewerblèche technische Ausbildung

ist schon heute und wird immer mehr unbedingt Erfor-
dernis für alle diejenigen, die als Werkmeister, Poliere
oder als selbständige Meister in der Zimmerei, Maurerei
und Bauschreinerei eine ersprießliche Lebensstellung er-
reichen wollen. Die Bauschule am Gewerbe-
museum in Aarau bietet hiezu geeignete Gelegenheit.
Sie bezweckt nicht Techniker zu erziehen, sondern lehnt
ihr Unterrichtsprogramm ganz an die Bedürfnisse der
Praxis der Bauhandwerker und Baugewerbe an. Der
Unterricht ist in Folge dessen nur Winterkurs. Es können
ein oder mehrere solche Kurse besucht werden. Da be-

treffend Vorbildung keine besondere Anforderung gestellt
wird, werden die Schüler nach Möglichkeit individuell
behandelt. Neben Zeichnen und Konstruktionslehre wird
der Kalkulation, dem Ausmaß und der Berechnung die

nötige Aufmerksamkeit geschenkt. An den Kursen nehmen
gewöhnlich ältere Lehrlinge, Gehilfen und auch jüngere
Meister teil. Programm und Auskunft erteilt
die Direktion.

Gaskonzefsiouen in Rorschach. Der Gemeinderat
hat nachbezeichneten Meistern die Konzession für die In-
stallation von Gaseinrichtungen erteilt: n) Herrn Albert
Schneider, Flaschner..>eister, b) Herrn Beat. Pfanner,
Schlosser, beide in Rorschach.

Neue FensterladeN. Eine praktische Erfindung, die

auf der Brüsseler Weltausstellung prämiert worden ist,
erweckt bedeutendes Interesse. Die Neue Patent-Fenster-
laden-A.-G. in Zürich Hal in Bern an verschiedenen
Häusern einen verblüffend einfachen Apparat anschrauben
lassen, der es ermöglicht, unsere altbeliebten und so über-
aus heimeligen Fensterläden auch bei geschlossenem Fenster
zu öffnen und zu schließen. Die Läden hängen sich in
der Offenlage von selbst sturmfest ein und arretieren sich

auch in der Schließlage automatisch, lassen sich außerdem
auch in nur teilweise geschlossenein Zustand feststellen, so

daß man nie ein Fenster zu diesem Zwecke zu öffnen
braucht. Diese Erfindung dürfte auch den Anhängern
der Bestrebungen für Heimatschutz willkommen sein als
dankbares Mittel zur Verallgemeinerung unserer trau-
lichen Fensterläden, die für das Aussehen unserer Schwei-
zer Häuser so wichtig sind.

Ein WMschàltenêmîgretz hat in Hannover in den
letzten Tagen unter dem Vorsitz des Geh. Admiralitäts-
rats Franzius stattgesunden, bei dem es sich vor allem
darum handelte, von den bekannten Rutengängern prak-
tische Versuche vor Sachverständigen ausführen zu lassen.
Die Versuche fanden auf den Kaliwerken Riedel, Rönnen-
berg und Sigmundshall und den fiskalischen Kohlen-
gruben am Bückcberge statt. Das Ergebnis soll von den
Leitern der einzelnen Werke begutachtet und dann ver-
öffentlicht werden. Es wurde ferner ein „Verband
zur Klärung der Wünschelrutenfrage" gegründet,
dessen Geschäftsstelle Professor Wcyrauch von der Tech-
nischen Hochschule in Stuttgart übernahm. Die Samm-
lung einer möglichst einwandfreien Statistik wurde als
die Grundlage für die wissenschaftliche Beobachtung an-
gesehen. Der Verband übernahm die zwanglose Publi-
kation dieser Statistik, die sich auch auf die Versuche in
Südwestasrika erstrecken soll, um Klarheit über die dortige
Tätigkeit des Herrn v. Uslar zu erlangen.

sei Mkê«»ZâW.M
AâN unsere geehrten Abonnenten zur Vermeidung
von Irrtümern uns neben der «e«eu stets auch die

Kite Adresse mitteilen. Die Expedition.

Mechanische Eisenwarenfabrik A.-G. in Kempten
(Zürich). Die Generalversammlung beschloß nach dem

Antrag des Verwaltungsrates die Erhöhung des Aktien- >

kapitals um 200,000 Fr,, so daß es zukünftig 300,000
Franken betragen wird.

Oesterreichische Messingindustrie. Die kartellierten
österreich.-ungarischen Meffingfabrikanten ermäßigen die

Preise für Messingbleche infolge der Konkurrenz der

Bergmann-Elektrizitätsgesellschaft nur 17 Kronen auf 138

Kronen für 100 Kilogramm.

Bleiröhren für Hausanschlüsse. Bleiröhren werden

zu Hausanschlüffen verwendet. Je mehr Sauerstoff und

Kohlensäure im Waffer enthalten ist, um so größer ist

die Gefahr, daß Blei in löslicher Form in dasselbe über-

geht und dann Waffervergiftungen hervorrufen kann,

wie dies mehrfach vorgekommen ist. Legiertes oder un-
reines Blei z. B. mit einem Gehalt an Kupfer, Zinn
und Zink wird mehr als reines Blei vom Waffer gelöst.
Bei den gewöhnlichen Bleiröhren beobachtet man die

ersten Einwirkungen an den Lötstellen. Bei Bleileitungen,
in denen Waffer längere Zeit, z. B. über Nacht, gestanden

hat, empfiehlt es sich, dasselbe erst längere Zeit ablaufen

zu lassen. Besitzt ein Waffer dauernd bleiauflösende
Eigenschaften, so sind Bleiröhren am besten vom Gebrauch

auszuschließen, falls man nicht durch Zusetzen von Kalk-

Präparaten einen Schutzbelag auf der Röhreninnenwand
bilden kann. Als Ersatz für Bleiröhren können Gußröhren,
asphaltierte Stahlröhren oder verzinkte schmiedeiserne

Röhren empfohlen werden. Neuerdings werden auch

Röhren aus reinem Zink bezw. Aluminium für Haus-
leitungen verwendet.

LitêVàr.
Katalog der Industrie-, Gewerbe- u. Landwirtschafts-

Ausstellung des Bezirkes Hinwil in Rüti (Zürich)
und der Gartenbau-Ausstellung des Haudelsgärtner-
Verbandes des Zürcher Oberlaudes und Grenzorte
vom 24. September bis 15. Oktober 1911. Druck der

Aktienbuchdruckerei Wetzikon und Rüti 1911.

Preis 50 Cts.
Dem sehr schön ausgestatteten und prächtig illustrierten

Katalog ist ein guter Führer beigegeben durch den an

erster Stelle eingeführten Plan (mit „Legende" zu den

verschiedenen Gebäuden u. Gegenständen der Ausstellung),
der von Geometer E. Meier in Wetzikon erstellt

und durch die Lithographie R. Köhler in Rüti re-

produziert und vervielfältigt wurde. Die ganze Aus-

stellung umfaßt 26 Lokalitäten, die sich verteilen auf:
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